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DANN KAFFEE HflG

Siebet hebelfpalter!
Gern prächtiger ©robian, mein greunb

§eiri. gäfjrt cr fürjlidj mit ber SSafjn

ben SBalenfee aufmdrtë; ifjm gegenüber

am genfter ein alteê SBcibli, baë fiel) bie

Stugen toeittounbert über bic ©djönfjeit
ber Sanbfdjaft. ftn SJïïtÇïerjorn fteigt ein

$err ein, beffen Sîationalitât ict) nicfjt
berraten merbe, nimmt baê grauli fanft
am Stritt, fdjiebt fie bom geufterplah mit
beu SBorten: Std; juteë Sftüttafdjen, fie

fetjen fid) jcloifj cn SSi'têdjeit tjier neben".
Sa ift mein §eirt aufgeftanben, Ijat mit
feinen fräftigen gtngern nad) beut Gerrit
gelangt, gräbtS in bic roeifje .\>cmbcubruft,
pffanjt ibn auf bot ©angplatj unb fagt
febr einfadj: SBas idj ctj ba madje, ifd)
grob, aber loas1 fie gmadjt Ijänb, ifdj
gnteitt!"

Ter §eiri tft loieber einmal in ber

Tunfelljeit über ben loalbigcn 33erg Ijeini
toârtë gctoaitbert, alë cr einem SJÎann

begegnete, ber baë felbc 3iel fudjte, aber
bic Orientierung berloren batte. Tafj itjn
ber §eiri fe|t fütjrt, ift ibm redjt loill
fommen. Sflë fie im ©täbtdjen anfom»

meit, loenbet fidj ber grembe beut Sßfarr
bau§ au, unb alë ber §eiri meint, ber
Pfarrer toerbe luobl nidjt febr erbaut fein
über ben fpäteit 33efudj, fagt ber anbere:

ftd) bin en ja fälber." Taë ift nun bem

§eiri bod) nidjt ganj recfjt gemefen nnb
er berfudjt fidj m entfdjulbtgen, bafj cr
ben Pfarrer nidjt fannte. SBorauf itjn
biefer tröftet: ftä baê madjt nüt, loäittt
idj en nüb fälber loär, Ijett idj en alUoäg
au nüb fännt." sbü

*
^euerwerfteberung

SJÎit 100,000 granfen hat ber alte
SBart feine §odjparterreruoljnuitg gegen
geuerfdjaben berfidjert. Taë ift ein fcljö

ner Rappen ©elb, jumal, roenn man be»

benft, bafj ber alte 33art itidjtê loie ein
paar Stegale unb einen ©djmibcbergcr
©tofjgebetêteppidj fein eigen nennt. Slm

ïage nadj SScrfidjcrungêabfdjlufj ejplo»
biert in ber Slittontobillocrfftatt unter ber

S3art'fd)eit SBofjnung ein SSenßintanf.
Taë geuer greift um fidj, bie 33art'fdjc
SBofjnung ftebt in glommen. Sängft ift
ber alte 33att braufjen. grofjgcinitt toan*
beit cr 311m nädjften ïclepfjonautomateu
unb flingelt bett Sjerftdjcruitgëtnfpcftor
an. £>ier SBart; §err $nfpeftor, cë

brennt bei mir." 3Baê eë brennt?"
fta, unb ©ic toerben ladjen, idj biu's
nidjt getoefen."

*
^raitifcbe tfuêleaurta.

53ater, toaê efdjt en Slutobiograptj?"
33ater: Taê efdjt e Sâbcëbefdjrïbig

bomenc Sluto, bom gabritant etoäg bië
mm ©trofjegrabe." *

Hotel und Kurhaus

Waldau, Rorschach
für ideale Herbstferien und Week-End. / Sehr
mäßige Preise. / Prosp. durch den Inn. H. Lemm.

Tennis Tanzabende.

SSerfeblte ©ebäcbtniabrücfe

©in SBetter bon mir, namens Tobler,
fommt jutoetlen mit einem alten $nge--
ttieur jufammen, ber fidj ftets rjerjlidj
freut, meinen SSetter loieberutfeljeu, fidj
aber meiftenê cutfrtjnlbigt, bafj er immer
beffen Sîamen bergeffe, es fei bies eine

ärgerlidje Sllterêerfdjeinung.
Stber baë fdjabc ja ifjrem gutem ©in»

bernefjmen toirflid) gar nidjts, befdjtoid)
ttgte einmal mein SSetter, übrigens fünfte
man fiel) biefen Sîamen leidjt merfen,
braudje nur an ©djofolabc îobler m
benfen.

S3ci ber nädjften S3egegnung fteljt mein
SSetter fdjon bon toeitern an bem bc's
teren ©efidjt ibcë alten ôerrn, bafj biefer
bieënml toirflid) an bie ©djofolabe benfe.

Unb ridjtig, ba loar eê audj fdjon fjer»
auê: ©ottgrüeji, §err .Uofjlcr!" Uji

Skfel S^ufalem
ôeerjegerli, bie SJhtfdjtcrntäfj,
loie ifdj fie au fir alles bo,

fir s'Tanje, j-'Sringge, SMÏëfongrâfj,
fir gcfdjt uub Scfijit unb fo.

3ur gx)t toirb grebt int rote ©aal,
00 ^ubetum uub ©lanb unb Sebr,
unb bo bc Qube»n4rjrer dual
uub uo 00 Oiel, biet anberem nteljr.

Tas goljt mit 3îu toie Ijaifjt?" unb fo,
mit gudjtle mit bc n'Slcrm unb Wfdjbritj,
e»n»(Slepl)aitt loirb uffere glofj
unb 's ifdj e bogeitäfig ©flitj!

Uub jobe, bä SSetrieb im ©djbcbtli,
bas ©fdjpring bo Staftan, Sotfetjoor,
br ©alltj gljot mit*em ^eanettli
unb 's ifdj ai @djmon0eê uub e ©fdjnorr.

©idjtbar liggt ibere=m alte Slljrj
e Tuft, e ferner fdjeener £>audj",
me fdjineggts unb 'S loljt aim nimtitc flj,
Mofrijcr toarb gfcljnorret Änobe IIa udj!"

©nnfdjt, in be S3ai5c, goljt nit 3'biel,
bie SSoIggêbribune bringge mies,
unb immer ifdj e ©fdjtmpf uub ©fjijl,
ab unfere btjrc ©djtotjjer SjSrtoJ

Teint madjt br SSettel fjalt ftjm Slcrger
Suft, ebbe nit mit ©ab'batfj»3Jcabc,
er Ijebbt ft) portefeuille aifadj fdjtergger
uub git br Sällnerc nur e 33afcc.

ftm Uebrigc ifdj allé loie frtcljuer,
be 33aëler ifdj=eë jimlig lourfdjt,
ebbe fjeerfdj aiue froge: $tel)tt=r?",
gotjtë nit, gietjt är am ©laê juin

Surfdjt. m

(Sin Slppcujeller S3auer fam bei Sie»

genraetter mit einer liljrccujc (Tragforb)
boll .Siäfe in ein ôerrfdjaftsfjaitë. Ta
fein SRegenfdjtrm ganj jerriffen loar unb
bie ©täbli" Ijeruntcrljingen, madjte mau
ifjn barauf aufmerffam, toörauf biefer
gelaffen ertoiberte: fto, baë loäfj i fdjo
lang. Slber for be .Sttuëgebrudj tueb ers
fdjo no." *

*
%uè ber @dr>ulc

Ter Setjrer fragt bie ©djüler nacb 0Clt

brei 'fjödjften gefttagen im ftaht. Tie
©djüler fiheu ftill unb fdjlocigcnb ba.

Tcr Sefjrer mirb rot bor ;]oxn nub geljt
aufgeregt im Limmer auf uub ab. (Ccr

meinte SBeifjnadjt, Oftern u. Sßfingften.)
Setjrer: Sllfo niemanb toeifj bie brei

Ijöcljften gefttage beS ^atjrcs; es ijt eine

©djaitbe, fage id) eud), eine Sdjaube!"
Ta enblidj fjält ber ipàrtêïi auf ber

fjinterften SSanf bic §anb auf.
Sefjrer: ©0 fcfjön, ftanêli, bafj bu

bidj auch einmal melbeft! SBeldjeë finb
alfo bie 3 fjödjften gefttage beë ftahteä?"

Çanêlt: Ts 3îeu}afjre, b'©idjletc 11

b'(i Ijingbctti!"
*

SSerönücjen''
SJÎarie (ju ihrer greunbin): ftch fage

bir, ber neue ;]aljnarjt ift ein reijenber
SJÎenfdj, idj freue midj fetjt fdjon auf
äaljitluetj."

S.M.
le chef de Cuisine

bewaffnet sich mit einem Karandasch
(nicht mit einem Bratspiess, wie Sie etwa

meinen), nimmt Denkerpose an und
komponiert die schönsten

Menus.

Mit dem flottschreibendenschweiz. Bleistift

CARAN D'ACHE
fliessen die Gedanken schnell und natürlich,
nur gute. - Verl. Sie überall dieses Fabrikat.
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Lieber Nebelspalter!
Ein prächtiger Grobian, mein Frennd

Heiri. Fährt er kürzlich mit der Bahn
den Walcnsee aufwärts ihm gegenüber

am Fenster ein altes Weibli, das sich die

Augen weitwundcrt über die Schönheit
der Landschaft. In Mühlehorn steigt ein

Herr ein, dessen Nationalität ich nicht
verraten werde, nimmt das Frauli sanst

am Arm, schiebt sie vom Fensterplatz mit
dcn Worten: Ach jutes Müttaschcn, sic

setzcn sich jcwiß eu Büschem hicr ncben".
Da ist mein Heiri aufgestanden, hat mit
seinen kräftigen Fingern nach dcm Hcrrn
gelangt, grabts in die Weiße Hemdenbrnst,
pflanzt ihn auf den Gangplatz nnd sagt

sehr einfach: Was ich etz da mache, isch

grob, aber was sie gmacht händ, isch

gmein!"

Ter Heiri ist wicdcr einmal in der

Dunkelheit über den waldigen Berg heim
wärts gcwandert, als er cinem Mann
begegnete, der das selbe Ziel suchte, aber
die Orientierung vorlorcu hatte. Taß ihu
der Heiri jctzt führt, ist ihm recht ivill
kommen. Als sie im Siädtchcn ankommen,

wendet sich der Fremde dem Pfarrhaus

zu, und als der Heiri meint, der

Pfarrer werde Wohl nicht sehr erbaut sein
über den späten Besuch, sagt der anoerc:
Jch bin en ja sälber." Das ist nun dem

Heiri dock) nicht ganz recht gewesen nnd
er versucht sich zu entschuldigen, daß er
den Pfarrer nicht kannte. Worauf ihn
dieser tröstet: Jä das macht nüt, wänn
ich en nüd sälber wär, hett ich cn allwäg
au nüd kännt." BS

Feuerversicherung

Mit 100,000 Franken hat dcr altc
Bart seine Hochparterrewohnung gegen
Feuerschaden versichert. DaS ist eiu schö

ner Happen Geld, zumal, wcnn man bc-

dcnkt, daß der alte Bart nichts wie ein
paar Regale und einen Schmideberger
Stoßgebetsteppich sein eigen nennt. Am
Tage nach Versichcrnngsabschlnß explodiert

in der Automobilwerkstatt nnter dcr
Bart'scheu Wohnung eiu Benzintank.
Das Feuer greift nm sich, die Bart'sche
Wohnung steht in Flammen. Längst ist
der alte Bart draußen. Frohgemut wandelt

er zum nächsten Telephonantvmaten
und klingelt den Versicherungsinspektor
an. Hier Bart; Herr Inspektor, cs

brennt bei mir." Was es brennt?"
Ja, und Sie werden lachen, ich bin's
nicht gewesen."

Praktische Auslegung

Vater, was escht en Autobiograph?"
Bater: Das escht e Läbcsbeschribig

vomene Auto, vom Fabrikant ewäg bis
zum Stroßegrabe." *

blotel unck Kurbsus

lür iclesie tterbstlerien uncl VVeek-LnZ. / Senr
wlilZixe preise. / prosp. cturcn clen Inn. lt. I.emm.

Dennis ?km?sbkmcke.

Verfehlte Gedächtnisbrücke

Ein Vcltcr vou mir, namcns Tobler,
kommt zuwcilcn mit cinem alten Ingenieur

zusammen, der sich stcts herzlich
freut, meinen Vetter wiederznsehen, sich

abcr meistens entschuldigt, daß er immer
dessen Namen vergesse, es sei dies einc

ärgerliche' Alterserscheinung.
Abcr das schade ja ihrem gutem

Einvernehmen wirklich gar uichts, bcschwich

liglc cinmal mcin Vcltcr, übrigens könne

man sich diesen Namen leicht merken,
branche nur au Schokoladc Toblcr zu
denken.

Bci dcr uächsteu Begegnung sieht mein
Vetter schou von weitem an dem
heiteren Gesicht des allen Herrn, daß dieser
diesmal wirklich an die Schokolade denke.

Und richtig, da ivar es anch schon
heraus: Gotlgcüeu, Herr hohler!"

Basel Jerusalem

Hecrjcgerii, die Mnschtermäß,
wie isch sie an fir alles do,

fir z'Danze, z'Dringge, Volkskongräß,
fir Fescht und Defizit nnd so.

Zur Zyt wird grcdt im rote Saal,
vo Indetum und Glanb und Lehr,
nnd vo de Jndc-n-ihrcr Oual
nnd no vo viel, viel anderem mehr.

?as gvht mit Nu wie haißt?" und sv,

mit Fuchtle mit de n'Aerm und Gschbritz,
e-n-ElcPhant lvird usscrc Floh
nnd 's isch e bogenäsig Gflitz!

llnd zobc, dä Bctricb im Schdedtli,
das Gschpring vo Kaftan, Lockchoor,
dr Sally ghot mit-cm ^eancttli
nnd 'S isch ai SchmonzeS und c Gschnorr.

Sichtbar liggt ibcrc-m alte Rhy
e Duft, e soncr schecner Hauch",
mc schmeggtS nnd 's loht aim nimme sy,

Roscher wärd gschnorrct Knobellanch!"

Snnscht, in de Baize, goht nit z'viel,
die Bolggsdribnne dringge mies,
nnd immer isch e Gschimpf uud Ghhl,
ab nnsere dyre Schwyzer Prhs

Denn macht dr Veitel halt sym Aerger
Lnft, ebbe nit mit Sabbath-Matze,
er hebbt sy Portefeuille aifach schtergger
uud git dr Källncre nur e Batze.

Im Uebrige isch alls wie friehuer,
de Basler isch-es zimlig Wurscht,
ebbe heersch aiue frogc: Zichn-r?",
gohts nit, zieht är am Glas zum

Durscht. zgoy

En Appezeller"

Ein APPenzcllcr Bauer kam bei

Regenwetter mit einer lVhrccn;e lTragkorb)
voll >>iäsc in ein Herrschaftshans. Ta
sein Regenschirm ganz zerrissen war nnd
die Stäbli" herunterhingen, machte man
ihn daranf aufmerksam, worauf dieser
gelassen erwiderte: Jo, das wäß i scho

lang. Abcr för de Hilusgebruch tued ers
scho uo." "

Aus der Schule
Der Lehrer fragt die Schüler nach dcn

drei 'höchsten Fcsttagcn im Jahr. Dic
Schüler sitzcn still nnd schweigend da.

Tcr Lehrer lvird rot vor Zorn nnd geht

aufgeregt im Zimmer auf nnd ab. (Er
meinte Weihnacht, Astern n. Pfingsten.)

Lehrer: Also niemand weiß die drei
höchsten Festtage des Jahres; es ist eine

Schande, sage ich euch, eine Schande!"
Da endlich hält der Hansli ans dcr

hintersten Bank die Hand ans.

Lehrer: So schön, Hansli, daß dn

dich anch einmal meldest! Welches sind
also die 3 höchsten Festtage des Jahres?"

Hansli: Ds Ncnjahre, d'Sichlctc n

d'lihingbetti!"

Vergnügen"
Marie <zn ihrcr Frcnndin): Ich sagc

dic, dcr ncne Zahnarzt ist ein reifender
Mensch, ich fceuc mich jctzt schon auf
Zahnweh."

S.iVI.

meinen), nimmt Oenkerpose sn unci
komponiert ciie scnvnsten

IVlenus.

Nit clem llottscnreibenâenxcnvà.IZIeistilt

Hiessen ciie eZoclsniien sciinell unci naturlieU,
nur xute. - Verl. Sie übersii ciieses Fabrikat.
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